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Am 18. April 2022 war der „Impfbus“ des österreichischen Alternativmediums Auf1
willkommener Gast beim montäglichen Coronaspaziergang von Querdenken721.

                                                                                   19. April 2022                                                                                    19. April 2022

Mit seinen blauen Plakaten und beson-
ders den blauen Luftballons prägte Auf1
das optische Bild der Demo. Anmelde-
rin Güzey Israel war zufrieden. Auf die-
se Weise prägte  immerhin irgendetwas

den Montagsspaziergang vom 18. April 2022, der mit nur 200 Teilnehmenden (wie
in den letzten Wochen üblich geworden) nicht gut besucht war: Der Schwung, den
die Coronaprotest-Bewegung bundesweit mit Beginn der Zweiten Protestwelle im
November  2021  aufgenommen  hatte,  war  versiegt  …  und  die  nicht  mit  dem
Querdenken-Kosmos assoziierten Teile der Bewegung hatten sich schon seit Wo-
chen umorientiert  und sich thematisch erweitert,  etwa um eine NATO-kritische
Haltung  hinsichtlich  des  Ukraine-Kriegs.  Die  Querdenken-Bewegung  aber  hielt
streng an ihrem Kurs fest – was bedeutete: Im Internet das Corona-Thema weiter-
melken und bei Demos mit möglichst vielen Querdenken-Promis aufwarten.



Das Alternative Medium  Auf1 hatte seinen Sitz in Linz und bediente den öster-
reichischen Medienmarkt. Die Aufmachung erinnerte stark an die der ARD. Auf1-TV
feierte am 31. Mai 2021 Sendestart, der zugehörige telegram-Kanal hatte im April
2022 rund 200.000 AbonnentInnen. Gründer, Betreiber und Chefredakteur war der
1984 in Linz geborene Stefan Magnet, Autor des 2020 erschienen Buches „Nach
Corona: warum die Globalisten scheitern werden und die Menschheit erwacht“.

“Alternatives Unabhängiges Fernsehen. Mit AUF1 startet
der erste wirklich zu 100% unabhängige und alternative
TV-Sender  im  deutschsprachigen  Raum  mit  7-Tages-
Programm und täglichem Nachrichtenformat. Herausge-
geben wird das Programm vom Verein für basisgetrage-
ne  und  unabhängige  Medienvielfalt.  Der  Tragerverein
mochte die langfristige Unabhangigkeit des TV-Senders
sicherstellen und wirbt um freiwillige Spenden. Eine Über-
nahme durch Investoren wird abgelehnt”.

Christoph Hörstel: Deutsche Mitte, Neue Mitte, Putin-Versteher             
Heiko Schöning: Querdenken-Arzt, Organisator von Pax Terra Musica (2017)             

Herbert Kickl: Seit 2021 FPÖ-Chef             



Stefan Magnet wurde in den „Mainstreammedien“ wahlweise als „stramm rechts“
beziehungsweise als „rechtsextrem“ bewertet:

»Wer hätte denn ein Interesse, global Corona zu inszenieren? Wer könnte weltweit die Strippen
ziehen – und warum sollte jemand so bösartig sein?!« fragt sich Stefan Magnet auf dem neuen
Online-Fernsehsender AUF1. Er richte sich an alle, die immer noch nicht glauben können, dass
»die Mächtigen dieser Erde die ganze Welt ins Verderben stürzen, nur für ihre perversen Profite«
Der Sender – eigentlich nur eine Website mit Videos in relativ professioneller Nachrichtenoptik –
ist spezialisiert auf die Verbreitung von Verschwörungstheorien rund um die Covid-19-Pandemie.
Auf Demonstrationen gegen die Pandemiemaßnahmen sieht man häufig Schilder von AUF1 gegen
den »Impfzwang«. Diese lassen sich im Online-Shop des Senders erwerben, wo es neben über-
teuerten Merchandise-Artikeln und einschlägiger Literatur auch eine eigene Broschüre zur Pan-
demie zu kaufen gibt. Das kleine Büchlein kostet 12,90 Euro. 
Wie groß die Reichweite von AUF1 ist, lässt sich nur schwer bestimmen. Dass der Telegram-
Kanal des Senders über 170 000 Abonnentinnen hat, zeugt jedoch von einem nicht zu unter-
schätzenden Publikum auch über Österreich hinaus. Leitende Figur ist der eingangs erwähnte
Stefan Magnet, er gibt bei dem Sender den Hauptmoderator und Chefredakteur. Früher hat Mag-
net bei der FPÖ-nahen Wochenzeitung Wochenblick gearbeitet. Sein Online-Sender kann als
Versuch gelten, die Coronakrise für rechtsextreme Propaganda zu nutzen. Schon seit seiner
Jugend war Magnet in der rechtsextremen Szene in Österreich aktiv, etwa als Mitglied im neo-
nazistischen »Bund freier Jugend«. 

Es gibt keinen Interpretationsspielraum bei der Frage, ob Stefan Magnet mit seinem Medium
Auf1-TV  ein  rechtsextremer  Corona-Leugner  ist.  Der  37-jährige  Magnet  hat  eine  lange
Geschichte  in  der  Rechts-außen-Szene,  er  war  Mitglied  des  Neonazi-"Bund  freier  Jugend"
(BfJ), trat gemeinsam mit dem Neonazi Gottfried Küssel auf und predigt auf dem Sender Auf 1
gegen  den  "Corona-Betrug".  Die  "Corona-Panik"  sei  ein  "geplanter  Verzweiflungsakt  der
Hochfinanz"  (rechtsextremer  Code  für  "die  Juden"),  die  Impfung  ein  "Instrument  der
Unterwerfung und Kontrolle". Bevor aber die Erlösung durch die "Aufgewachten" (Magnet)
komme,  würden  die  dunklen  Mächte  noch  ein  Inferno  entfesseln,  mit  Blackout,  neuer
Finanzkrise usw. Magnet verweist auf die Weltfinanzkrise von 1929, die eine "Revolution ohne
Rücksicht auf Verluste" (offenbar die Nazis) ausgelöst habe. 

Mit Beginn des Ukraine-Kriegs hatte Auf1 sein Angebot erweitert. oe1 berichtete:

Vor  einem Jahr  gegründet,  hat  sich  die  Berichterstattung  des  Senders  AUF1  zunächst  an
Corona-Leugner und Impfgegner gerichtet. Von einer "Corona-Diktatur" oder "Corona-Lüge" ist
die Rede, von "Impf-Junkies", "kriminellen" Kinderimpfungen und der Impfung als Instrument
der Unterwerfung und Kontrolle. Nun geht es zunehmend um Russland. Die Schlagzeilen auf
dem Sender klingen diese Woche zum Beispiel so: "Ukraine-Krise: Der Westen will unbedingt
nach Osten marschieren. EU und NATO treten indirekt in den Ukraine-Krieg ein. Inflation und
Verschuldung: Wirtschaft gerät zunehmend ins Wanken - und: Great Reset geht weiter". Die
Corona-Pandemie sei  ein  Schritt,  dann der  Krieg in  der  Ukraine und seine  wirtschaftlichen
Folgen - so die Erzählung, die immer wieder vorkommt. (4.April 2022)



Stefan Magnet war mit der FPÖ fest verwoben. Zum einen über Magnets Werbe-
agentur, zum anderen über Auf1, wo sich die FPÖ-FunktionärInnen die Studiotür
in die Hand geben.

Es kommt nicht oft vor, dass sich die FPÖ von jemandem distanziert, weil er zu weit rechts steht. In der
PR-Agentur MS Medienlogistik Werbe GmbH tummeln sich gleich zwei Herren, denen dieses Kunststück
gelungen ist: Einer von ihnen ist Agentureigentümer und Geschäftsführer Stefan Magnet, einst Mitglied
beim rechtsextremen  Bund  Freier  Jugend  (BFJ)  und  Gast  auf  Veranstaltungen,  bei  denen  auch  der
Neonazi Gottfried Küssel zugegen war. Als profil vor zwei Wochen berichtete, dass Magnets Agentur
Aufträge vom Land Oberösterreich – mutmaßlich aus den FPÖ-Landesregierungsbüros – erhalten hatte,
rechtfertigte sich der oberösterreichische FPÖ-Chef Manfred Haimbuchner so: „Was er (Magnet, Anm.)
privat denkt, ist seine Meinung, er ist nicht FPÖ-Mitglied.“

Was ist so schlimm an Magnet, dass Haimbuchner das extra betonen muss? Vielleicht liegt es an rassisti-
schen Aussagen Magnets, die er in einem Interview äußerte: „Ich bin weißer Europäer, und ich möchte als
solcher überleben.“ Vielleicht liegt es aber auch an Magnets Verschwörungstheorien: Corona bezeichnet
er als „Fake“ und „Diktatur“, wiederholt rief er dazu auf, Corona-Schutzmaßnahmen wie Maskentragen
und Impfungen zu verweigern. Sein Gedankengut verbreitet er über Rechtsaußen-Medien.

Verständlich, dass Haimbuchner bei so einem Mann offiziell nicht allzu stark anstreifen will. Inoffiziell
sieht die Sache freilich anders aus, wie Mails belegen, die profil zugespielt wurden. Die Nachrichten zei-
gen, dass Magnets Agentur, die Medienlogistik, seit spätestens Mai 2019 mit der FPÖ Oberösterreich zu-
sammenarbeitet. Die Werbeagentur betreut Facebook-Fanpages der FPÖ-Landesräte in Oberösterreich und
produziert professionelle Wahlkampfvideos für die blaue Landespartei. 



Fester Bestandteil des Auf1-Konzepts
war der „Impfbus“,  der in Österreich
und  Deutschland  (in  Absprache  mit
den  Verantwortlichen)  bei  Corona-
Demos auffuhr und Plakate,  Luftbal-
lons und Werbematerial verteilte und
mit seiner nett und kompakt anzuse-
henden Corporate Identity den Demo-
Teilnehmenden das Gefühl vermittelte,
sie seien Teil eines großen Ganzen.

Wer den „Impfbus“ bei seiner Veranstaltung gerne dabei gehabt hatte, konnte ihn
per Mail buchen. Ab März 2022 weilte der Bus in Deutschland. Am 18. April war er
in Karlsruhe bei Querdenken721 und am 23. April in Landau bei einer 'Großdemo',
die Querdenken721 in Kooperation mit lokaler Corona-Prominenz organisiert hatte

Länger als einen Monat hatte man für
diese Demo mobilisiert und so ziemlich
alle B- und C-Promis der Querdenken-
Szene angekündigt. Aber es kamen nur
enttäuschende 1.500 Teilnehmende.

Hardy Groeneveld und Melanie Fink wa-
ren feste Bestandteile des Orgateams
von  Querdenken721.  Beide  fungierten
(in Abwesenheit von Chefin Gözey Israel)
Anfang 2022 bei  Querdenken721 wie-
derholt als Versammlungsleitung.

                                                                                   21. April 2022

Auch Ralf Ludwig und Dirk Sattelmaier waren Stammgäste im telegram-Kanal von
Querdenken721 sowie auf den Demos.

Das ShowAgenten Radio, des Berliner
Corona-Aktivisten Frank Berkholz soll-
te für den bei Querdenken-Demos nöti-
gen Glam sorgen – und dafür, dass bei
fünf Stunden Programm die Lageweile
nicht Überhand nehme.



                                                      23. April 2022                                     23. April 2022

                                                                                   23. April 2022

Die Demo mit ihrer großen Bühne und der
permaneten Botschaft, dass oben die Stars
und unten das sich aufgeweckt fühlen dür-
fende Klatschvieh stand, war ein Flop. 

Daran konnten weder Superman noch die
zwei Star-Wars-Krieger etwas ändern.



Die  Auf1-Luftballons und die  vorab verteilten Plakate  waren auf  der  Landauer
Demo allgegenwärtig.

      Beim Spaziergang durch Landau voraus.

                                                                                   23. April 2022

Die Rechtsoffenheit von  Querdenken721 ist in der Vergangenheit regelmäßig in
den Dossiers des Karlsruher Netzwerks gegen Rechts dokumentiert worden. Mit
der Öffnung zu Auf1 wurde sie (erneut) bestätigt …. Eine Auswahl:

171
https://ka-gegen-rechts.de/wp-content/uploads/2021/12/171-Die_Corona-Proteste_in__KA_rund_um_das_4_Adventwochenende.pdf

180
https://ka-gegen-rechts.de/wp-content/uploads/2022/02/180-Die_Demo_von_Guezey_Israel_in_Ka_am_14_Februar_2022.pdf

182
https://ka-gegen-rechts.de/wp-content/uploads/2022/02/178-Der_Corona-Montagsspaziergang_am_31_01_2022_und_seine_Gegendemo.pdf



Und während (von links nach rechts) Güzey Israel und Melanie Fink gegen 17 Uhr
wie die Feldherrinnen vor dem Tross der blauen Luftballons herschritten, machte
sich der Landauer Bürgermeister Maximilian Ingenthron in einem Interview mit der
Rheinpfalz Luft und bezeichnete den Demotag als „Tag der Schande für Landau“.

                                                               24.04.2022

In der Alternativen bzw. Freien Presse
indes überschlug man sich mit Super-
lativen.  Die  mediale  Aufbereitung  war
sicherlich wichtiger als das Event selbst

                                                                                   24. April 2022

Und am 24. April weilte der Impfbus bereits auf der „Freiheitsdemo Baden-Baden“.
Der Querdenken-Demozirkus duldete keine Denkpausen.

                                                                                     24. April 2022


